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Autor


Geboren 1966 in Wien, langjährige Managementfunktion in internationalen Konzernen. 2017 zog ich mich aus dem Wirtschaftsleben zurück und absolvierte die Diplomlehrgänge zum Mentaltrainer und Wellness Practitioner (Energetische Körperarbeit) mit Auszeichnung und wurde selbständig tätig. In meiner Praxis arbeite ich mit den klassischen Mentaltrainingsmethoden, Entspannungsübungen und als energetischer Bodyworker. Wichtig ist mir dabei, dass meine Methoden eine Hilfe zur Selbsthilfe, einfach in der Anwendung, entspannend, stressreduzierend, alltagstauglich und zwanglos sind, sowie Freude und geistiges, seelisches sowie körperliches Wohlbefinden bringen.


Mein Lebensmotto: Das Leben muss gelebt werden, in jedem Augenblick des Tages und der Stunde.


Meine Aufgabe sehe ich darin, meine Erkenntnisse und mein Wissen mit spirituell Interessierten, und nach mehr Balance suchenden Menschen zu teilen.




Vorwort


Die Einleitung, das Vorwort oder der Auftakt zu einem Buch ist vergleichbar mit einem Fenster. Blickt der Leser hindurch, dann bekommt er Einblick in das Innenleben des Autors und in das, was ihn bewogen hat, das Buch zu schreiben. Dadurch können zwei Fragen beantwortet werden: Worin liegt die Motivation des Autors, dieses Buch zu schreiben und warum hat er es verfasst? Und was ist der Nutzen für den Leser, wenn er es liest?


Ich habe dieses Buch für all jene Menschen geschrieben, die eine Sehnsucht in sich nach einem Leben in Einklang mit sich selbst und ihrem Umfeld, nach Fülle, Wohlbefinden, Ausgeglichenheit und Balance, kurzum nach einem glücklichen und zufriedenen Leben, verspüren. Manch einer wird diesen Anspruch für zu hoch gegriffen halten. Das ist durchaus verständlich, wenn man sich vor Augen hält, wie viele Menschen unter Stress, Unausgeglichenheit, psychisch bedingten Krankheitsbildern oder ähnlichen Symptomen leiden und diese ertragen. Viel schlimmer ist es, aus Sicht des Energetikers, zu beobachten, dass sie nichts dagegen tun. Einerseits weil sie nicht in der Lage dazu sind, andererseits, weil sie gar nicht wissen, wie sie tun sollen.


Im Jahr 2015 bin ich in eine schwere depressive Episode geschlittert, die im Burn-Out-Stadium endete. Das Arbeitsumfeld, die tägliche berufliche Belastung und verschiedene private Aspekte wuchsen mir damals über den Kopf. Ich war nicht mehr ich selbst, vielmehr nur mehr eine funktionierende Marionette und ein Spielball des Lebens. Ich wusste bald nicht mehr ein oder aus. Begleitet von Aussichtlosigkeit im Leben, Antriebslosigkeit bis zur totalen Erschöpfung und Suizidgedanken, begab ich mich in die Hände von Psychiatern und Psychotherapeuten. Ohne die tägliche Ration an Psychopharmaka war der Zustand nicht zu ertragen. Nach einem Jahr Krankheit und ohne die Aussicht auf spürbar merkliche Besserung, beschloss ich, mit Unterstützung meiner Frau, mein Leben wieder selbst in die Hand zu nehmen. Ich wandte mich energetischen Hilfsmitteln zu und entdeckte deren großartige und heilsame Wirkung. Mein Leben änderte sich schlagartig - ich begann endlich, das erste Mal in meinem Leben, wirklich zu leben! Um mental stark zu werden, absolvierte ich meinen ersten Diplomlehrgang zum diplomierten Mentaltrainer. Begleitend beschäftigte ich mich weiter intensiv mit energetischen und alternativen Heilmitteln und Anwendungen, bis ich schließlich meinen zweiten Diplomlehrgang zum diplomierten Wellness Practitioner abschloss. Als Humanenergetiker habe ich mir selbst damit meinen neuen Beruf geschaffen und habe meine Berufung zum Beruf gemacht. Heute praktiziere ich Mentaltraining und energetische Körperarbeit. Von meiner depressiven Episode fehlt heute jegliche Spur …


Jeder, der dieses Buch liest, wird erkennen, warum er in seinem Leben gerade dort steht, wo er steht, und auf welche Weise seine Sehnsucht nach einem erfüllten, glücklichen, ausgeglichenen und harmonischen Leben, entstanden ist. Es ist ein Buch mit dem man dem Leben und seiner Qualität eine neue Richtung geben kann, wenn man dazu bereit ist.


Der Schwerpunkt dieses Buches liegt auf dem Thema der energetischen Betrachtungsweise des Menschen und der Heilungsenergie, die uns ständig durchströmt. Sie werden lernen, diese Energie wahrzunehmen, zu spüren, zu lenken und für die Selbstheilung einzusetzen. Wenn Sie Ihr Energiesystem pflegen, werden Sie die energetische Heilungsenergie besonders intensiv spüren. Voraussetzung dafür ist, dass Sie dazu bereit sind, sich darauf einzulassen und alte eingefahrene Verhaltensmuster über Bord werfen. Vergleichbar mit dem menschlichen Stoffwechsel, der selbstregulierend ist, aber bei falscher Ernährung aus seinem Gleichgewicht gerät, verhält sich das feinstoffliche Energiesystem des Menschen. Negatives Denken und Gedanken sowie negative Empfindungen beeinträchtigen seine Funktion und seine Möglichkeit zur gänzlichen Entfaltung.


Unser inneres Gleichgewicht, vollkommene Gesundheit, geistige, körperliche und seelische Harmonie und Ausgeglichenheit, ist das Ziel von spiritueller Entwicklung. Dieses Ziel erreichen wir, wenn wir eine positive geistige Einstellung einnehmen und unsere Energieblockaden auflösen.


Wir befinden uns in der Mitte eines großen Umbruchs und Umdenkens auf dieser Welt, in dem wir uns langsam wieder der Kräfte bewusst werden, die in uns verborgen schlummern, und die wir bislang nur zu einem winzigen Bruchteil genutzt haben, weil wir uns ihrer nicht bewusst waren, oder sie vergessen haben. So entdecken wir heute wieder, unter anderem, die heilsame Wirkung jahrtausendalter energetischer Anwendungen aufs Neue.


Ich lade Sie, liebe Leserin und lieber Leser ein, das Leben neu zu überdenken und sich auf den Weg zu einem glücklichen, ausgeglichenen, erfüllten und harmonischen Leben zu machen. Dieses Buch wird Ihnen dafür ein Wegweiser und segensreicher Begleiter sein.


Ihr Helmut Glück


„Wohlbefinden ist der Sonnenschein der Seele.“




Innere Balance


Wir alle streben ein Leben in Balance an, mit mehr eigenen Frei- und Gestaltungsmöglichkeiten, weniger Stress und Wohlbefinden. Wir wollen weder ein Spielball äußerer Anforderungen sein, noch wollen wir uns in unseren Gedanken, Gefühlen und Stressspiralen verfangen. Jedoch, ganz von alleine wird es nicht funktionieren. Ein bisschen Übung gehört dazu, um neue Gewohnheiten und Denkmuster in unserem Kopf aufzubauen und alte Gewohnheiten und Verhaltensmuster über Bord zu werfen.


Unser Gleichgewicht ist vergleichbar einem Balanceakt zwischen Beherrschen und Zulassen, zwischen Meistern und Akzeptieren. Es ist eine Art schaukeln zwischen Sein und Tun. Dieses Pendeln bietet uns Hilfe auf der Suche nach Balance zwischen den einzelnen Lebensbereichen. So können wir Arbeit, Leben, Familie und Gesundheit in Einklang mit unseren Werten und Zielen gestalten. Wenn wir in diesen Bereichen eine Ausgewogenheit finden, so hat das zur Folge, dass Stress abgebaut und positives Erleben gefördert wird.


Wann befinden wir uns in Balance?


Wege ins Gleichgewicht und zu unserem Wohlbefinden schließen Gedanken, Gefühle und Strategien zur Stressbewältigung und Ausgewogenheit ein. Die Definition des Gleichgewichts schließt sowohl die psychologischen, als auch die physiologischen Mechanismen, die den Zustand der Balance von Phasen der Aktivierung und Erholung beschreiben, ein. Ein Mensch befindet sich im Gleichgewicht, wenn




	er in der Lage ist, sich auf veränderte Situationen einzustellen,


	die Herausforderungen des Lebens mit Leichtigkeit anzunehmen und


	in Phasen des Ungleichgewichts neue Strategien zur Bewältigung zu lernen bereit ist.





Innere Balance gestalten


Wenn wir unsere eigenen Fähigkeiten und Ressourcen kennen und nutzen, dann können wir unser Gleichgewicht gestalten. Das Erleben des eigenen inneren Gleichgewichts ist durch folgende Faktoren gekennzeichnet: Freude, Zufriedenheit, Glück, Harmonie und andere positive Gefühle, die es uns erleichtern, Stress und Unausgewogenheit auszuhalten, zu akzeptieren und anzunehmen. Sie verleihen uns Kraft und Energie, um mit den Belastungen des Lebens umzugehen. In der Balance ist es uns möglich, Kreativität, Schaffenskraft und Orte der Geborgenheit zu erfahren. Das ist aber auch nur dann möglich, wenn wir uns nicht an möglichen Bedrohungen und Gefahren orientieren. Wir können uns zwar die Frage nach momentanen Belastungen gestatten, aber das Hauptaugenmerk muss auf das gelegt werden, was uns gut tut und Freude bereitet. Die entscheidende Frage ist, was für mein Leben wertvoll und wichtig ist. Ebenso ist aber auch die Frage wichtig, was mir bei Stress und Belastungen helfen kann, und wie ich Blockaden in meinem Energiesystem wieder auflöse.




Was ist Energetik und Humanenergetik?


„Jede Phase des menschlichen Lebens ist ein weiterer Schritt auf einem Weg, der niemals endet. Wir verfügen über gewaltige Kräfte, die die Grenzen unserer körperlichen Kräfte überschreiten. Wir verfügen über wunderbare Sinne, die weit über die Grenzen unserer 5 körperlichen Sinne hinausgehe. Das Leben ist spirituell und ewig.“


Quelle: Dr. J. Murphy


Wer tagsüber nervös ist, nachts schlecht schläft, weil uns zum Beispiel Sorgen um das Wohl der Familie oder beruflicher Druck beschäftigen, leidet unter Stress! Mit diesen Zuständen sind viele von uns konfrontiert. Stress ist somit als neue Volkskrankheit in das Bewusstsein der Menschen gerückt.


Das innere Ungleichgewicht macht sich anfangs meist körperlich durch folgende Symptome bemerkbar: Kopfschmerzen, Magen-Darm-Probleme, Herzrasen, Bluthochdruck, Schulter- und/oder Rückenschmerzen. Wir gehen zum Arzt, der aber trotz klar geschilderter Beschwerden oftmals keine physischen Ursachen findet. Ein Marathon von einem Spezialisten zum anderen kann die Folge sein.


Bei unzureichender Beseitigung der oben erwähnten Symptome, werden langfristig auch die Abwehrkräfte geschwächt. Das Risiko für Herz-Kreislauferkrankungen, Burnout oder Depressionen steigt. Zusätzliche Faktoren wie Übermüdung, Zigaretten-, Alkohol-, Schlafmittel- oder Koffeinabusus, unausgewogene Ernährung und Bewegungsmangel, verschlimmern die Situation zusätzlich.


Ein gewisses Maß an Anspannung macht das Leben zwar interessanter und befähigt uns spontan zu größeren Leistungen. Klar ist aber auch: Wer ständig unter „Strom“ steht und nicht zur Ruhe kommt, wird auf Dauer krank. Die richtige Mischung macht’s, auf Anspannung sollte stets auch Entspannung folgen.




Balance ist das Zauberwort!





Die entscheidende Frage dabei ist, wie man sein inneres Gleichgewicht findet und rundum glücklich ist.


Müdigkeit hin, Abgeschlagenheit her: Betroffene verharmlosen die Zustände. Einerseits, weil gestresst sein in der modernen Leistungsgesellschaft fast schon „zum guten Ton“ gehört. Andererseits, weil auch beim dritten grippalen Infekt innerhalb kurzer Zeit nicht jedem ein möglicher Zusammenhang auffällt. Wer ständig übermüdet und gereizt ist, hat nicht die Muße über Entspannung nachzudenken. Da sich aber nur durch Änderung des eigenen Verhaltens das innere Gleichgewicht wiederherstellen lässt, ist ohne Einsicht keine Besserung zu erreichen.


Hat man erkannt, dass der Gesundheit zuliebe mehr Entspannung und Ausgeglichenheit angeraten ist, erweist sich der eigene Körper als engster Verbündeter. Lässt man den körperlichen Bedürfnissen gebührende Aufmerksamkeit zukommen, dann lohnt es sich mehrfach, indem man sich nicht nur wohler fühlt, sondern auch der Seele eine Verschnaufpause gönnt. Die Beschäftigung mit den eigenen Grundbedürfnissen lenkt die Gedanken in positive Bahnen und weg von „seelischen Problemzonen“. Sich Positivem zu widmen, ist einer der Grundsätze der Energetik!


Wenn man angehalten ist, sich mehr Zeit zu lassen, kann man dadurch auch besser entspannen. Wer im Laufschritt durch den Tag hastet, immer irgendein dringendes Ziel vor Augen hat, bekommt von der Umwelt kaum etwas mit. Schon gar nicht, wie schön das Leben eigentlich ist! Denn: Achtsamkeit und das Ankommen im Hier und Jetzt sind wichtige Voraussetzungen, um wirklich entspannen zu können und die innere Balance zu finden.


Energetik


Energetik bedeutet „die Energie betreffend" und gewinnt heute immer mehr an Bedeutung. Auf der Suche nach Harmonie, Zufriedenheit und dem Lebensglück greifen viele Menschen zu unterschiedlichen Methoden und Anwendungen, die mithelfen können, ihre Lebensqualität zu verbessern und ihre persönlichen Herausforderungen, Engpässe und Blockaden zu lösen. Sichtweisen und Weltanschauungen zu überdenken oder zu ändern, und die Offenheit, den eigenen Körper aus einer anderen Sicht zu betrachten, sind der erste Schritt zu einem neuen und erfüllteren Leben.


Physiotherapeuten, Massagestudios, Wellnessanbieter - viele bieten Energetik an, aber nur wenigen Klienten ist es wirklich bewusst, dass es sich dabei um Energiearbeit handelt. Was früher als Handwerk der geheimnisvollen und mystischen „Esoterik“ galt (die oftmals negativ behaftete Esoterik hat nicht etwas mit Magie, dunklen Kräften oder Hexenkult zu tun!), findet auch immer mehr Einzug in professionellen und seriösen Einrichtungen. Doch was ist Energetik überhaupt? Reiner Hokuspokus? Oder doch eine ernstzunehmende Hilfestellung und ein mögliches Heilverfahren?


Energetik versteht sich als Handwerk und unterliegt damit auch der Gewerbeordnung. Das übergeordnete Ziel ist es, das Energiesystem von Menschen, Tieren oder Räumen von Blockaden zu befreien und wieder ins Fließen zu bringen. Energetik wird als naturphilosophische Richtung definiert, die die Energie als Wesen und Grundkraft aller Dinge erklärt. Dem energetischen Weltbild zufolge existiert ein Lebewesen oder ein System nicht nur körperlich - also materiell - sondern auch im nicht materiellen - dem feinstofflichen - Bereich.


Energetiker arbeiten auf der feinstofflichen Ebene. Sie beschäftigen sich mit sämtlichen Energien und Informationen, die uns umgeben oder durchdringen. Auf dieser Ebene befinden sich beispielsweise die sogenannten Chakren (Energiezentren nach indischer Lehre), Meridiane (Leitbahnen der Lebensenergie in der traditionell chinesischen Medizin), die Aura (der Energiekörper eines Menschen) oder das Qi (Lebensenergie nach chinesischer Lehre).


Der feinstoffliche Körper


Der Mensch ist ein sehr vielfältiges Wesen und besitzt einzigartige feinstoffliche Strukturen.


Der Begriff Feinstofflichkeit bedeutet die Vorstellung einer Form von Materie (eben den „Feinstoff“), welche feiner und beweglicher ist, als die grobstoffliche Materie, die die sichtbaren Körper bildet. Der Feinstoff bildet damit ein Bindeglied zwischen Materie und Immateriellem und dient zur Erklärung einer Interaktion zwischen beiden Elementen bzw. der Erklärung immaterieller Phänomene überhaupt.


Viele Menschen sind der Meinung, dass aufgrund des begrenzenden dreidimensionalen Verstandes nur das existiert, was man auch tatsächlich sieht. Doch wer tief in die grobstoffliche Welt hineinblickt, muss am Ende feststellen, dass alles im Leben doch wieder nur aus Energie besteht. Und ebenso verhält es sich auch mit unserem physischen Körper. Neben den physischen Strukturen besitzt der Mensch bzw. jedes Lebewesen verschiedene feinstoffliche Körper. Diese Körper sind der Grund dafür, dass wir am Leben bleiben und existieren können.


Welche Körper sind das genau und welchen Zweck erfüllen diese verschiedenen Strukturen?


Der Vitalkörper


Der Vitalkörper ist dafür zuständig dass unser Organismus in Balance bleibt. Er ist sozusagen Träger unserer Lebensenergie (Prana bedeutet im Hinduismus Leben, Lebenskraft oder Lebensenergie) - unseres inneren Motors bzw. Antriebes. Jeder Mensch besitzt diese Energie, die uns als Lebensspender dient und ohne die wir nicht leben könnten. Diese Energie treibt uns tagtäglich an und erzeugt in uns das Bedürfnis, neue Lebenssituationen zu erfahren und neue Erfahrungen zu machen. Ein starker Vitalkörper macht sich dadurch bemerkbar, dass der Mensch sehr motiviert ist, sehr viel Energie und Lebensfreude ausstrahlt und verkörpert. Antriebslose Menschen besitzen in der Folge einen schwachen oder geschwächten Vitalkörper. Dadurch fühlt man sich oft träge, besitzt eine antriebslose Grundhaltung/Ausstrahlung und einen nicht ganz so stark ausgeprägten Lebensdrang.


Der Emotionalkörper


Der Emotionalkörper ist das Spiegelbild unserer Emotionen und unserer Gefühlswelt - er ist der empfindsame Aspekt in uns. Dieser Körper ist dafür zuständig, ob Gedanken mit positiven oder negativen Gefühlen erlebt werden. Unserem freien Willen nach suchen wir uns selbst aus, ob wir positive oder negative Gedanken erschaffen. Die Rolle des Emotionalkörpers besteht darin, Empfindungen zu erschaffen und zu speichern. Wenn ein Mensch einen ausgeglichenen Emotionalkörper besitzt, dann erzeugt diese Person meistens klare Gefühle der Freude, der Liebe und Harmonie. Diese Menschen sind die meiste Zeit über positiv gestimmt und vermeiden negative Gefühlswelten. Es fällt ihnen nicht schwer Liebe zu empfinden oder ihrer Liebe Ausdruck zu verschaffen. Sie sind neuen Ereignissen und Menschen gegenüber sehr aufgeschlossen und positiv gestimmt. Ein unausgeglichener Emotionalkörper hingegen wird oftmals von niedrig schwingender Energie bzw. negativen Gefühlen begleitet. Meistens resultiert diese Unausgeglichenheit in Wut, Unehrlichkeit, Trauer und Schmerz. Die entsprechenden Personen lassen sich häufig von niedrig schwingenden Emotionen leiten und können nur sehr schwer ihre Liebe anderen Menschen oder anderen Lebewesen gegenüber äußern. Häufig isolieren sich diese Menschen von der all umgebenden Liebe.


Der Mentalkörper


Der Mentalkörper oder auch geistiger Körper genannt ist der Speicher unserer Gedanken, unserer Erkenntnisse, unseres rationalen Verstandes, unserer Wünsche und Begierden. Er ist für unsere körperliche, geistige und seelische Entwicklung zuständig. So können wir bewusst Erfahrungen auf intellektueller Ebene schaffen und manifestieren. In diesem feinstofflichen Teilaspekt sind unsere Glaubensgrundsätze, unsere Meinungen und Einstellungen zum Leben verankert. Ein ausgeglichener Mentalkörper und ein klarer Geist lassen uns im Leben hauptsächlich positive Grundgedanken und Einstellungen schöpfen. Dadurch gewinnt man an Selbstbewusstsein und kann Situationen viel besser einschätzen. Diese positiven Grundgedanken können geschaffen werden, weil man aufgrund des ausgeglichenen Mentalkörpers Zusammenhänge, Muster und Schemata des feinstofflichen Lebens besser versteht. Ein unausgeglichener Mentalkörper beruht häufig auf negativen und destruktiven Gedanken, die dann auch bei solchen Menschen häufig den Alltag prägen. Diese Menschen beherrschen nicht ihren mentalen Verstand und lassen sich oft von ihren Gedankengängen beeinflussen. Die betroffenen Personen haben oft das Gefühl, dass sie nichts erreichen können und weniger intelligent als ihre Mitmenschen sind. Fest eingefahrene Glaubens- und Gedankenmuster prägen den Charakter und es fällt diesen Personen schwer, ihre eigenen Grundsätze zu überdenken und beharren teilweise ihr Leben lang auf den gleichen Gedankengängen, ohne diese zu hinterfragen oder gar zu überdenken.


Der Mentalkörper erfährt erst dann wieder eine positive Schwingung, wenn man sich seiner grenzenlosen Gedanken bzw. Schöpferkraft wieder bewusst wird, und wenn man versteht, dass man selbst Gedanken erzeugt und Schöpfer der eigenen Gedankenwelt ist.


Der Ego-Körper oder Suprakausalkörper


Der Suprakausalkörper oder auch bekannt als der egoistische Verstand ist der letzte Rest des Nicht-Wissens des Menschen und ist damit für das Gefühl, eine von Gott getrennte Existenz zu haben, verantwortlich. Er ist als eine Art Schutzmechanismus für dieses Getrenntsein zum Göttlichen verantwortlich ist. Durch diesen niedrig schwingenden Verstand erzeugen wir vorwiegend Negativität. Unser Verstand lässt uns dadurch blindlings durch das Leben irren und ist dafür verantwortlich, dass wir uns selber durch Urteile, Hass, Angst, Eifersucht, und Egoismus prägen. Konsequenz daraus ist, dass Liebe in der Welt des Egos nur bedingt akzeptiert, und als Schwäche angesehen wird.


Viele Menschen identifizieren sich mit dem Ego und schaden dadurch sich selber. Dennoch ist dieser Verstand wichtig, um die Dualität des Lebens kennenzulernen. Wir besitzen dadurch die Fähigkeit die Welt in „Gut und Böse” einteilen zu können. Die Aufgabe dieses Verstandes ist es, das Leben kennenzulernen, um negative Erfahrungen zu erzeugen, zu sammeln und um dann zu verstehen, dass wir Negativität im Leben eigentlich nicht benötigen. Wir haben es der Dualität des Lebens zu verdanken, dass wir aus ihr lernen und uns weiter entwickeln, und dass wir verstehen, dass Liebe das einzige im Universum ist, was wir benötigen.


Die Seele oder der Spiritualkörper


Die Seele bzw. der Spiritualkörper ist das Machtvolle der göttlichen Schöpfung. Dieser Körper macht den Kern unseres inneren Wesens aus und spiegelt die wahre Natur des Menschen wider. Sie ist der innere Frieden der Menschen und ist dafür zuständig, dass wir unsere Mitmenschen mit Respekt, Würde und Liebe behandeln. Wer mit der Seele in Berührung kommt, verkörpert Frieden, Harmonie, Mitgefühl und Liebe. Eine starke seelische Verbindung hält uns auch davon ab über andere Menschen zu urteilen. Sie ist das Gegenstück zum egoistischen Verstand und hört niemals auf zu existieren - auch nicht nach unserem Tod. Die Seele ist unsterblich. Jeder Mensch kann so viel Liebe und Harmonie aus dieser Energiequelle schöpfen wie er möchte, denn sie ist unerschöpflich. Alles besteht aus der Liebe und wird auch immer aus der Liebe bestehen. Wir kommen aus der Liebe und gehen wieder in die Liebe, das ist der Kreislauf des Lebens. Nur hier in unserer dreidimensionalen, physischen Welt leben wir mit negativen Gedanken und Emotionen, da wir aufgrund des egoistischen Verstandes negative Ereignisse anstatt positive in unser Leben aufnehmen.


Der Wandel der Zeit, die Suche nach alternativen Heilmethoden, der Weg von der medikamentösen Behandlung hin zu energetischen Alternativmethoden und Anwendungen lässt in uns in die unbewusste Erinnerung an die feinstofflichen Welten wiederkehren. Wir sind liebende, multidimensionale Wesen und aktuell beginnen wir uns wieder an dieses Urprinzip des Lebens zu erinnern. Die Erinnerung kehrt mehr und mehr zurück und die Menschheit erlangt gegenwärtig wieder eine konstante Verbindung zum allgegenwärtigen, göttlichen Aspekt der Schöpfung. Wir wenden uns ab von der Identifikation mit dem für uns bislang alleine bestehenden physischen Körper und lernen es wieder zu verstehen, dass wir multidimensionale Wesen sind, die die Möglichkeit haben, ihre gesamte Existenz in allen Belangen ins Gleichgewicht zu bringen.


Das Behandeln auf der materiellen Ebene - dem physischen Körper - ist in Österreich nur bestimmten Berufsgruppen gestattet. Darunter fallen Ärzte, Physio- und Psychotherapeuten, Lebens- und Sozialberater und Masseure.


Ein Energetiker hingegen beschäftigt sich mit Aufgaben, welche aus heutiger Sicht wissenschaftlich nicht, oder noch nicht, bestätigt und erwiesen sind - hauptsächlich mit dem Energiefeld. Meist wird zuerst der energetische Zustand des Klienten erhoben und dokumentiert. Es erfolgt eine Untersuchung nach Energieblockaden, Energieflüssen und die Aktivität der Energiesysteme. Der Energetiker arbeitet komplementär, also ergänzend zur Schulmedizin.


Zum Tätigkeitsfeld der Energetik zählen unter anderem: Blütenessenzen nach Dr. Bach, Biofeedback und Bioresonanz, Farben und Lichtquellen, Düfte und Aromen, Manuelle Anwendungen in Form von wohltuenden Streichungen (tiefenentspannende Methoden), bei denen Hektik, Stress und Unwohlbefinden abfallen. Durch die fließenden Berührungen der Hände lassen verspannte Muskeln los. Blockierte Körperenergien werden freigelegt und der Selbstheilungsprozess wird angeregt. Edelsteine, Musik, Klangschalen, Kinesiologie, Energiearbeit mit der Aura, Magnetfeldanwendungen, sanfte Berührung, Body Talk, Holistic Pulsing, numerologische Methoden und Cranio Sacrale Energiearbeit, sind weitere hilfreiche Arbeitsmittel.




Humanenergetik


Unter Humanenergetik versteht man alle Tätigkeiten, die die energetische Ebene betreffen. Darunter fällt das Erkennen und Erfassen des menschlichen (humanen) Energiefeldes, das Lenken und Leiten des Energieflusses, das Erkennen und Ausbalancieren von Störungen und Blockaden des Energieflusses, sowie das Erkennen und Beheben von energetischen Mangel- oder Füllezuständen. Die Energetische Ebene ist das primäre Arbeitsfeld des Humanenergetikers, der dabei entweder am energetischen Gesamtsystem oder innerhalb eines oder mehrerer dieser Teilsysteme arbeitet.
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